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Bezirksliga Herren Süd

TSV Werra Laubach : TTC Pe-La-Ka 
Samstag, 08.10.2022, 17:00 Uhr

Borth beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Werra Laubach in der Bezirksliga Herren Süd
gegen den TTC Pe-La-Ka durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In
ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Herzog / Menz ihre 2:3-Niederlage
gegen Büschleb / Nickel quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Kap / Borth holten indessen mit einem 11:8, 11:6, 5:11,
11:6 gegen Högemann / Klein einen Punkt für ihr Team. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Drefs / Sido Bozan und Gaun / Gaun entschieden, das Drefs / Sido Bozan
letztendlich gewannen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. In toller
Verfassung präsentierte sich Sven Herzog im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Christoph Klein. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Thomas Kaps und Janis Högemann, bevor das 2:3 feststand. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Högemann zu Ende ging. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht einen Satzgewinn überließ Ralf Drefs seinem Gegner
Alexander Gaun beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Nouraldeen Sido Bozan
und Thomas Büschleb endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Es dauerte eine
Weile, bis Matthias Borth den Fünf-Satz-Sieg gegen Torsten Nickel unter Dach und Fach hatte. Das
war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Lange mit Anton Gaun kämpfen musste Günter Quentin in einer engen Partie
bei seinem 3:2-Erfolg. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TSV Werra Laubach und
des TTC Pe-La-Ka in die Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Sven
Herzog seinem Gegner Janis Högemann letztlich beim 9:11, 6:11, 11:7, 6:11 nicht gefährlich
werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Thomas Kaps gegen
Christoph Klein zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Ralf Drefs letztlich parat, um
Thomas Büschleb final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 5:11, 9:11, 9:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Nouraldeen Sido Bozan hatte seinen Gegner Alexander Gaun beim klaren 3:
0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem
Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Zwar brachte Anton Gaun Matthias Borth
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Matthias Borth mit 3:1 durch und gewann
somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Der 9:5-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (21:48) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2022 gegen den
TSV Langenholtensen II, während der TTC Pe-La-Ka am 14.10.2022 gegen den TSV
Langenholtensen II antritt.

 Statistik:
 TSV Werra Laubach

Doppel: Herzog / Menz 0:1, Kaps / Borth 1:0, Drefs / Sido Bozan 1:0 
Einzel: S. Herzog 0:2, T. Kaps 1:1, R. Drefs 1:1, N. Bozan 2:0, M. Borth 2:0, G. Quentin 1:0 

 TTC Pe-La-Ka
Doppel: Högemann / Klein 0:1, Büschleb / Nickel 1:0, Gaun / Gaun 0:1 
Einzel: J. Högemann 2:0, C. Klein 1:1, T. Büschleb 1:1, A. Gaun 0:2, A. Gaun 0:2, T. Nickel 0:1


